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Zterrr Moden.
Die Frauenwelt steht im Zeichen der kommenden Mode-

Revolution. Man hört und liest davon, ohne sich aber über
das Wie und Was bis¬
her klar zu sein. Die
Hefte der „Jllustrirten
Frauen-Zeitung" vom
1. und 15.Mai(Berlin, ^
Franz Lipper Heide)
werden die Neugier be¬
friedigen, und wir sind
in der Lage, heute
schon in Wort und Bild
Einiges von dem Inhalt
mittheilen zu können.
So heißt es unter

Paris : Die Welt¬
ausstellung,dieserMark-
stein des Jahrhunderts,
scheint mit ihrer glän¬
zenden Toiletten-Heer-
schau wirklich die
prophezeite Revolution
der Mode zu bringen.
So zeigt die neben¬
stehend abgebildete Aus¬
stellungs-Toilette einer
eleganten Pariserin zu
dem auf den Hüften
eingekrausten Rock und
den charakteristischen
Bausch- Aermeln der

Biedermaierzcit den
hochmodernen Bolero
mit Miedergürtel und Toilettev.d.Pariser Weltausstellung.

Blu» nlatz; der dekorative Federhut darf dem Gcsammlbild
nicht fehlen. — Angesichts des Lebens im Freien, welches
das Ausstellungsjahr mit sich bringt, hat sich die Pariserin
nun auch entschlossen, den Kleiderrock um einige Centimeter
zu verkürzen, sodaß er wieder fußfrei wird und freiere
Bewegungen gestattet.
Damit der Gesammt-
eindruck ein eleganter
bleibe, soll den Unter¬
kleidern und der Aus¬
stattung dcsKleiderrocks
mit Seidenfutter und
Spitzen- Balayeuse er¬
höhte Aufmerksamkeit
zugewendet werden.
Hauptsächlich wird diese
Verkürzung denduftigcn

Sommerkleidern zu
Gute kommen, denen
ihre Frische dadurch
länger erhalten bleibt.
Die weißen,mit Volants
und Spitzen ausge¬
statteten Dessous sind
hier ja selbstverständ¬
lich, und auch das
raschelnde Unterkleid
braucht nicht entbehrt
zu werden angesichts

der ausgesprochenen
Vorliebe für farbige
Unterzüge unter jedem
durchscheinenden glatten
oder gemusterten Stoff,
heiße er Grenadin?, Foulard-Kleid mit Bauernrock
Etamine, Organdy oder und neuem Aermel.
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Mull. Ja , um diese Doppelwirkung zu erlangen, schlägt
man selbst Lasset in große, mit der Maschine umstickte Loch¬
muster aus, welche eine ab¬
stechende Grundform zur
Geltung kommen lassen.

Der höchste Ausdruck sommer¬
licher Leichtigkeit wird mit dem
weißen Mullkleid, —glatt oder
brochirt, — über farbigem
Unterkleide erreicht, dessen
Gürtel und Kragcnvorstoß man
gern wieder von jenem ab¬
stechend, z. B. goldgelb oder
lila zu Rosa und Blau wählt.
Seinen vornehmsten Schmuck
bilden, neben Weißstickereien
und Spitzen-Ein- wie-Ansätzen
(Valenciennes oder Guipure),

strohhalmbreite abgesteppte
Bisenfalten(Lingerie-Falten),
welche die obere Rockweite ein-
schränken und beliebig Vorder-,
Rückentheile und Aermel be¬
decken. Außerdem ergeben die
in Mull oder Batist ausge¬
führten Lingerie-Falten, häufig
von schmalen Spitzchen oder Ein¬
sätzen begleitet, auch für Kleider

ipifhtfr Keide und Ovannbü Jacken-Kostum aus Pgu6.

satztheile in Gestalt von durchbrochen eingefügten Einsätzen,
hoch gestellten Carreaux, runden Passen, Revers und Aermel«
Manschetten— ja sie bilden, durch Weißstickerei oder
Spitzen ergänzt, große runde, bisweilen den Hals etwas
freilassende Kragen.

Panama und Pique werden meistens zu Rock«nd Jacke
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Die Torpedoboote „in Sicht".
Heute, Freitag Mittag, wird die Torpedobootsdivision,

von Koblenz kommend, in Bingen eintreffen. Es ist zum
ersten Male, daß ein so staUlicher Verband von Kriegs¬
schiffen der deutschen Marine ein Binnengewässer bis weit
ins Innere Deutschlands hinauffährt, und
es wird für alle Anwohner eine Zeit voller
Erinnerungen bleiben, als sie zum ersten
Male auf dem sagenumwobenen deulschcn
Strom, au Weinbergen und altert Ruinen
vorüber ein Stück der deutschen Flotte
dampfen sahen. Die Idee zu dieser origi¬
nellen Torpedobootsfahrt stammt vom Kaiser
selbst; vor Wochen hatte er dem Bürger¬
meister von Köln diesen Gruß von der
Marine angesagt.

Auf unserer Illustration erblickt der Leser
die für die Rheinfahrt designirte Torpedo-
boolsdivisiou mit dem altehrwürdigen Köln
und seinem wunderbaren Dom im Hinter¬
gründe. Links oben in unserm Bilde ist
eine Uebersichtskarte für die Reiseroute der
Division eingetragen. Dieselbe setzt sich zu¬
sammen aus dem DivistonsbootD 4, mit
dem Divisionschef Kapilänleutnant Funke an
Bord, den Schultorpedobooten8 7, 8 8, 8 2,
8 17 und8 20. Während die ersten3 Fahr¬
zeuge von Kiel aus durch den Kaiser
Wilhelm-Kanal ihre Fahrt begonnen haben,
schlossen sich die letzten3 erst in Wilhelms¬
haven an. Bon hier aus dampfte die
Division zunächst nachdem Hafen von Helder
in Holland, wo die Kohlenvorrüthc ergänzt
wurden, alsdann ging cs weiter nach Hock
van Holland und dem nördlichen Mündungs¬
arm des Rheins, dem Lek oder Rieuwcn-
water aufwärts über Rotterdam und
Emmerich nach Duisburg. Einige Tage ver¬
weilte sie in Köln,Bonn, Koblenz. Von Köln
aus dampfie die D.Vision ohne das große Divistonsboot, >
für welches die weitere Stromauffahrt wegen seines
Tiefgangs nicht angängig ist, weiter. Unsere Seelcuie waren
bei dieser Fahrt in das deutsche Binnenland willkommeue
Gäste, und die Rheinländer haben sich nicht damit begnügt,
den fremden Eindringlingen ihre Weinberge und Keltereien
von Ferne zu zeigen. In den Loggbüchern(Journalen) der
einzelnen Boote dürfte es für die Besatzung manch' denk¬
würdigen Tag zu verzeichnen geben.

Ucber die Torpedoboote selbst bemerken wir noch kurz
Folgendes: v 4 und die Fahrzeuge des Divisionsverbandes
gehören sämmtlich(das 100. 8 Boot ist unlängst vom Stapel

gelassen) dem älteren Torpedobootstyp an und sind wesent¬
lich kleiner als die jüngsten Neubauten. Bei einer Länge
von 86, die neueren von ihnen 49 m, beträgt ihre Breite
4,1 bis 5,3 m, der Tiefgang 1,8 bis 2,2 m, ihr Deplace¬
ment 85 bczw. 153 Tons. Die Geschwindigkeit der Boote
belauft sich auf durchschnittlich20 icm pro Sluude. Armirt
sind dieselben mit je 2 Schncllladegeschützenund3 Torpedo-
lancirrohren. Die Maße des Divisionsbooles sind: Länge
56 m, Breite 6,6 m, Tiefgang3 m, Deplacement 300 Tons,

ist, sowie einige Dcckaufbautcn, welche bestimmt sind, als
Niedergang für die sehr beschränkten, unter Deck befindlichen
Wohnräiinie zu dienen.

Die Offizicrkajüte befindet sich hinten, der Mannschafts¬
raum vorn unter Deck, die Mitte des kleinen Schiffs-
rumpfcs wird durch die Maschinen- und Kesselanlage ein¬
genommen, die sehr stark ist.

Die deutschen Torpedoboote haben bisher die glänzendsten
Leistlingen auf hoher See anfzuweisen; es sei unler Anderem

seine Maschinen, welche 2500 Pferdekräfte indiziren, ver¬
leihen ihm eine Geschwindigkeit von 21 km pro Stunde.
An Armirung verfügtI) 4 über 3 Schnellladekanouen und
3 Torpedolancirrohre.

Unser Bild zeigt die Boote in voller Fahrt. Es ist aiks
demselben ersichtlich, wie ein winziges Fahrzeug ein solches
Torpedoboot ist. Die durch die schnelle Fahrt aufgeworfene
Bugwelle netzt fast das ganze Deck. Auf demselben bemerkt
man den Mast, eine leichte zum Signalhissen dienende
Stange, den Schornstein, der verhältuißmüßiggroß und dick
ist, ferner zwei kleine Thürme als Aufenthalt für den
Kommandanten im Gefecht, auf denen je eine Mitraillcule

l an die überaus stürmische Ueberfahrt erinnert, welche Prinz
Wilhelm, der jetzige deutsche Kaiser, und Prinz Heinrich
s. Zt. nach England unternahmen.

Der Dienst ist auf keinem Kricgsfahrzeng so an¬
strengend und gefährlich wie auf den Torpedobooten. Der
strenge Torpedodieust ersetzt znm Theil den Fortfall der
Ausbildung auf Segelschiffen und schafft ausgezeichnete, im
Dienst stahlharte Seeleute. Das jetzige Erscheinen einer
ganzen Torpedoboots-Division an den Ufern des Rheins
wird auch den Binnenländern die Tüchtigkeit der Torpedo¬
mannschaften und die Leistungsfähigkeit der Torpedoboots¬
flotte vor Augen führen.
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Evangelisch-Kirchlicher Hülfsvercin.
Der Zweigverein Wiesbaden des Evciimelisch-Ktrchlichci, Hülfs-

vercuiS hielt gestern Nachmittag im RatrchauS seine dieSMrigc
Hauptversammlungab. Nach herzlicher Begrüßung der erschienenen
Mitglieder durch den Vorsitzenden, Herrn GencraisnpcriMendentei!
D. Maurer,  gab derselbe einen kurzen llcbcrblick über die Wfi'k-

des Vereins im abgelansenm Jahre, dabei hcrvor-
end, daß mit der Gründung der Fraueuhülfe" nun¬

mehr auch dieser Zweig des Vereins seine Thätigkeit im
Bezirk entfalten könne. Nach dem Vortrag des Schatzmeisters,
Herrn Konfistorialsekretär Keerl,  war die Finanzlage imBerichtS-
jahre estie außerordentlich günstige. Der Verein hatte eine Ein¬
nahme zu verzeichnen, wie sie seit seiner Gründung in gleicher Höhe
noch nicht erreicht wurde. Auch die im abgelantencn Jahre ver¬
anstaltete HauSsammlniig im Konsistorialbczirk Wiesbaden hat einen
sehr reichen Ertrag geliefert, Sic ergab mit einigen anderen ein¬
maligen Beiträgen 6115 Mk, 28 Ps. Dieser Erfolg ist insbesondere
dem Umstande zuzuschreiben, daß auf Anregung des Herrn General-
Superintendentendie Pfarrer des Bezirks sich der Kollekte

. in außerordentlich aufopfernder Weise angenommen haben.
Die Mitgliederbeiträge beliefen sich auf 648 Mk. 50 Pf. Auch die
Zahl der Mitglieder hat eine bedeutende Zunahm? erfahren; gegen
126 im Vorjahre zählt der Verein jetzt 182 Mitglieder, also 56
mehr. Die reichlich fließenden Gaben ermöglichten auch reichliche
Bewilligungen. Die gestrige Versammlung genehmigte, abgesehen
von einem Beitrag an den Hauptvercin in Berlin von 3000 Mk„
weitere 3000 Mk. für Vereine und Anstalten innerhalb des
Konsistorialbczirks Wiesbaden. Es erhielten: für Diakoniffcn-
Stationeu die Gemeinde Oberroßbach 200 Akk., Licbeuscheidt
200 Mk., WirgcS 250 Mk., Bierstadt 1Ö0 Mk., Eppstein 300 Mk.,
Wahlrod 200 Mk., Dotzheim für die Klcinkinderschulc 100 Mk.,
Löhnbcrg desgl. 200 Mk., Herborn desgl. 800 Mk., Niedershausen
desgl. 100 Mk., die Gemeinde Aumenau zur Ermöglichung einer
besseren Pastorirung 400 Mk.. das „Elisabeth-Stift" zu Katzen¬
elnbogen 350 Mk., das Lchrlingshcim zu Dillcnburq 200 Mk., das
Asyl Lindenhaus" zu Wiesbaden 100 Mk. — Mit der Revision
der abgelegten Rechnung wurde Herr Oberstleutnant Wilhelm!
betraut. Zwei satzungsgemäß durch das Loos ausscheidende
Mitglieder des engeren Ausschusses, Herren Konflstorinlrath Jäger-
Bierstadt undKonststorialsekretär Keerl  hier, wurden wieder- und
Herr KonsistorialpräsidentDr. Ernst  hier neugewählt. Der
weitere Ausschuß wurde durch die Herren Landgerichtspräsident
Stumpfs,  Landgerichtsdirektor de Niem  und Pfarrer Schußler
von hier, sowie Herrn Dekan Men cke-Eschborn neugewählt. Zum
Vertreter des Vereins bei der am 28. und 29. Mai in Berlin statt¬
findenden Jahresversammlung des Hanptvercins wurde Herr
Konsistorialrath Eibach -Dotzheim bestimmt. — Hiernach schloß
der Vorsitzende die Versammlung mit dem Wunsch, daß die schönen
Erfolge des nbgclaufenen Jahres auch in Zukunft nicht ausbleiben
möchten. _ o.

— « rschichlsknlrndrr. 11. Mai. 1878: Hödels Mord¬
versuch auf Kaiser Wilhelm1. 1873: Die Maigesetze,11.—13.Mai.
1849: Militäraufstand in Rastatt. 1825: * Gustavv. Moser in
Spandau, beliebter deutscher Lustspieldichter. 1813: Napoleons
Einzug in Dresden. 1813: * Aloys Auerv. Welsbach zu Wels,
Erfinder des Naturselbstdrucks. 1760: * Joh. Hebel zu Basel,
Dialcktdichter, berühmt durch seine alemannischen Gedichte. 1686:
ch Otto v. Guericke zu Hamburg, Erfinder der Luftpumpe. 1621:
ch Joh . Arnd zu Celle, herv. Prot, theol. Schriftsteller, Verfasser
des bek. Buches„Vpm wahren Ehri'stcnthum". 330: Konstantin
der Große erhebt Bhzanz unter dem Namen Koitstantinopoliszu
seiner Residenz.

— Dev Kaiser. Der Magistrat erläßt folgende Bekannt¬
machung: „Auf den an des Kaisers Majestät von beiden Gemeinde-
Kollegien Namens der Stadt Wiesbaden gerichteten Glückwunsch

fir Feier der Großjährigkeits-Erklärung Sr. Kaiserlichen undöniglichen Hoheit des Kronprinzen ist ans dem Kaiser¬
lichen Kabinett folgende Antwort eingelaufen: „Seine Majestät
der Kaiser und König lassen für die treuen Segenswünsche bestens
danken und freuen sich, bald wieder in Wiesbadens Mauern weilen
zu können, gez.: v. Lucanus, Geh. Kabinettsrath." — Bekanntlich
kommt Sc. Maj. der Kaiser  nächsten Dienstag, den 15. Mai,
und zwar Nachmittags, wahrscheinlichum 2 Uhr, hier an. Vor
der Fahrt nach dem Theater znr Generalprobe zu „Oberon" wird
der Monarch das Diner bei Herrn Intendanten Kammerherrn
v. Hülsen einnchmen. — Die Festvorstellung  am 16. Mai
beginnt Abends 7V- Uhr.

—Kmchatts. DieReisedesB erlin er Philharmonischen
Orchesters  mit Dr. Hans Richter  an der Spitze gleicht, allen
Zeitungsberichten nach, einem wahren Triumphzug. Interessant
ist es, wie der bcrillimte Dirigent sich bei einer ihm kürzlich dar-
gcbrachten Ovation über den ihm anvertrauten Mustkkörper aus¬

sprach. Er nannte die Philharmoniker eine freie Bereinigung von !
Künstlern, die keinem Zwange von außen unterst»« «, aber doch
strenge Disziplin im Innern halten, indiun sie sich in der Be¬
geisterung für die Kunst selbst die strengsten Fesseln auscrlegen.
Es sei ein freigcwählter Geist der Ordnung, der in diesem Körper
herrsche. Darum sei er zu ihnen hiugMngen, er fühle sich wie
ein Mitglied dieses Orchesters, in welchem jeder Einzelne zu den
Erfolgen in gleichem Maße beitrage.

6. Die drei Eisheilige » haben heute ihr Regiment an-
getrcteu. Zunächst Mamertus, Bischof zu Vienne in Frankreich,
der gelegentlich einer furchtbaren Mäuseplage und gefährlicher, an¬
steckender Krankheiten im Jahr« 452 die Litanei auf Sonniag
Rogate als öffentliches Gebet anordnete. Die Litanei soll
von den Mäusen und den Krankheiten geholfen haben. Der
zweite der Eisheiligen nennt sich Pankratius; er soll
ein Freupd des Apostels Petrus und Bischof von Sicilien gewestn
sein. In Tauramcmia riß ihn sein heiliger Eifer für die neu-
Religion zur Stürzung eines Götzenbildes hin; zum Lohn dafür
wurde er gesteinigt. Der Dritte des Bundes, Servatius, Bischof von
Tongern, war eine feste Säule der Kirche; in der Kirchenversammlung
zu Rünini wenigstens war er ein Hauptvertretcr der Orthodoxie.
Die drei Eisheiligen sind also fromme Männer gewesen, und es ist
der Undank der Nachwelt, der die drei gefürchteten Tage des
Wonnemonats mit ihren Namen taufte. Uebrigcns ist die
Geschichte von den drei Eisheiligen durchaus nicht als Un¬
sinn von der Hand zu weisen. Ein gelehrter Professor— ich
weiß seinen Namen nicht mehr — der es zweifellos wissen muß,
hat klipp und klar nachgewiescn, daß Kälterückfälle im Mai zweifel¬
los eintreten. Wir haben's ja auch Alle schon wiederholt erlebt
und auch diesmal wieder machen sich die drei Eisheiligen bemerkbar,
wenn auch nicht in gar so rauher Weise. Es ist kein Mailüftcrl,
das schon ein paar Tage lang weht.

n. Kllstadt -Kereitr . Die diesjährige Geueralverjammlung des
„Altstadt-VcreinS" wurde gestern Abend unter Leitung des Herrn
W. Horn  im „Deutschen Hof" abgehalten. Der Geschäftsbericht
des Schriftführers HerrnI . Schaab gab eine umfassende Ueber-
sicht über die Thätigkeit des Vereins im abgelaufenen Jahre. Die
Vorstellung bei beit städtischen Behörden wegen Einebnung des
Dern'schen Terrains hatte den gewünschten Erfolg. Weitere Ein¬
gaben an die zuständigen Behörden behandelten Mißstünde
ui der Metzgergasse und am Bäckerbrunnenin der Grabenstraße.
Bezüglich der Metzgergassc  drängt der Verein insbesondere auf
deren Verbreiterung an -dem Hause„Zmn goldenen Lamm". Um
diese Absicht zu erreichen und auf einen Neubau hinzuwirken, hat
der Verein gebeten, die Wirthschafl in dem alten Hause nicht mehr
zu genehmigen. Wegen des Bäckerbrunnens  schweben Ver¬
handlungen mit dem Hofmarschallamt und es ist Aussicht vorhanden,
daß letzteres von dem angrenzenden Terrain des Kgl. Schlosses
einen Streifen pachtweise abtritt, auf dem dann die Wagen aus¬
gestellt werden können und damit der Verkehr in der Gravenstraße
erleichtert wird. Die angeregte Fortsetzung der angefangencn
Trottoirverücsscrung in der Adlerstraße ist im Budget vor¬
gesehen. Die Petition wegen der Beibehaltung der Halte¬
stelle der elektrischen Bahn an der Grabeustraße ist von
Erfolg gewesen. Die Straßenbahn hat dies durch ander-
weite Regelung der Fahrgcschwindimeit möglich gemacht. Andere
Eingaben behandelten das glatte Pflaster in oer Marktstraße,
das Uebcrhandnehmen der Prostituirten in der Altstadt und den
Straßendurchbruch Langgasse - Metzgergasse  unter
Benutzung des zwischen den Häusern Langgasse7 und 9 [icaenbeu
Reuls. Mit den intcrcssirten Hausbesitzern schweben dieserhalb Ver¬
handlungen. Die Wünsche des Vereins bezüglich geräuschlosen Pflasters
in der Grabeustraße und Umänderung der Schloßmauer daselbst
sind bis nach Erledigung der Verhandlungen wegen des Bäcker-
brnnnens zurückgestellt worden. Herr Schaaü empfiehlt schließlich
den Mitgliedern, ihre Wünsche dem Vorstand schriftlich zu unter¬
breiten und nicht mündlich. Nach dem von Herrn Karl Lugen-
bühl  vorgetragmen Kassenbericht verfügt der Verein über
einen Baarbestand von 500 Mk. Nach Prüfung und Nichtig-
befund der Rechnung durch die Herren Schwenck und Berling
wurde dem Kassirer Entlastung crtheilt.—In den Vorstand wurden
wieder- bezw. neugewählt: Herr A. Mollath als Vorsitzender, Herr
H. Eifert als dessen Stellvertreter, Herr Kart Lugenbühl als
Kassirer, Herr Steib als Schriftführer, Herr I . Schaab als dessen
Stellvertreter. Für einige ausgeschiedene Beisitzer wurden neu¬
gewählt die Herren Max Müller, Dr. Cratz, Architekt Meurer,
L. Weher und B. Bär. — Im weiteren Verlaufe des Abends

-wurden die mangelhafte Reinigung der Straße», die Kanalsteuer,
die Verunreinigung der Straßen durch Hunde und der Durchbruch
des Herrnmühlgäßchcnsbesprochen. Bei dex Polizei wird der Verein
dahin vorstellig werden, gegen die Straßenverkäufer, insbesondere
die ewig klingelnden Eisvcrkäufer, die Polizeivcrordnung strenge zu
handhaben. Für zwei Bänke am Kellerskopfthurm werden 40 Mk.
vewilligt. Die Bänke erhalten eine Inschrift, daß sie vom Altstadt¬
verein gestiftet sind.

o. KlMsbrstlr-r -Nerei » zu Wiesbaden . Dem von dem
GcschäfKführer des„Hausbesitzer-Vereins", Herrn Stadtverordneten
F . Knefeli,  der gestrigen Gcucralversammlung erstatteten Ver¬
walt !, ngöb ericht  entnehmen wir Folgende«: Der Verein kan»
danach mit großer Befriedigung auf das abgclaufcnc Geschäftsjahr,
das 21. seit Bestehen des Verein«, zurückblickcu. Die Mltglicdcr-
z«ht hat wieder zugcnommen und auch die Kasscnvcrhältmsse sind
sehr günstige da die Rcchnmig mit einem bedeutenden Em-
nahme-Ucbcrschuß abschlicßt. Die Zahl der Vcrciusmitglicder
betrug am 1. April 1899 1227; ,m Verlaufe de, Jahres
sind 87 einaetrcten und 67 ausgeschicden, sodaß am 1. April 1900
die Zahl der Mitglieder 1247 betrug. Der Bericht fordert zur
Werbung neuer Mitglieder auf und sagt: „Unsere Mitglieder werden
zu schätzen wissen und unserer Sache noch Fernstehende mögen er¬
kennen. welche Kraft i» der auf Selbsthülfe gegründeten VereintanugWas Einer nicht kann, vermöge»

gegenwärtiger Zeit, seine höchste
Lhätigkeit des Vereins war im ver-

liegt, und daß der alte Satz:
Viele" noch immer, und gerade in
Bedeutung hat." Die geschäftliche Th... . ,
gaugeueu Jahre wieder eine sehr rege. Es fanden eme große Anzahl
Verhandlungen statt, welche größtentheils zu einer Verständigung
führten und konnten manche Prozesse und viele Unannehmlichkeiten
für Miether wie Bermiether vermieden werden, wie überhaupt beiden
Theilen vielfach Rath und Auskunft unentgeltlich.erst,eilt wurde.
Besonders in Betreff der Stcncrdeklaratioii haben viele Mitglieder
die gewünschte Auskunft erhalten. Gegen die beabsichtigte Er¬
höhung der Umsatzsteuer für unbebaute Grundstücke mit Banplatz-
werth von 1 pCt. auf 2 pCt. hat der Vorstand eine Eingabe an die
städtischen Behörden gerichtet und darin nachgcwiese», welche große
Schädeil durch diese Maßregel dem Baugewerbe erwachsen und
schließlich in eine Erhöhung der Micthpreise zum Ausdruck ge¬
langen würden. Mit Bezug aus den Antrag des Geschäftsführers,
betreffend die Vermicthuug der vierten Geschosse,  sagt
der Bericht, der Magistrat habe diesen Antrag seiner social-
politischen Kommission zur Berathung überwiesen und stehe zu er¬
warten, daß in nicht allzulringer Zeit dem Gesuch entsprochen
werde Der Verkehr auf dein Vereinsbürcau war auch in
dem vergangenen Jahre wieder ein sehr lebhafter. Der Wobnungs-
Anzeiger des Vereins erforderte im verflossenen Jahre einen Zu¬
schuß ans der Vereinskasse von 838 Mk. 34 Pf. An dem Kehncht-
abfuhr-Unternehmen haben sich in dem vergangenen Jahre ivieder eme
gröbere Anzahl Mitglieder bethciligt. Die Abfuhr ist »n Ganzen
ordnungsmäßig erfolat. Der Verein erhielt für Buchführung rc.2pCt.
der Einnahmen mit 386 Mk. 95 Pf. Die Vereinsrechnung verzeichnet
9206 Mk. 66 Pf. Einnahmen und 8660 Mk. 29 Pf. Ausgaben,
mithin eine Mchreinnahme von 546 Mk. 37 Pf. Unter Hinzu¬
rechnung des bisherigen Bestandes belief sich das Vereinsvermögen
am 1. April 1960 auf 5654 Mk. 33 Pf.

o. Stenographie . In dem „Gabclsberaer Steno¬
graph en-Verein"  hat ein neuer Anfänaerkursus begonnen,
doch können Anmeldungen dazu, von Damen sowohl wie Herren,
noch morgen(Samstag) Abend um 8 Uhr im Unterrichtslokale in
der Gewerbeschule, Wellritzstraße 34, Zimmer Rr. 10, erfolgen.

- Postalische«: Schuh der postiagerrrde » Sendungen.
Schon wiederholt sind Beschwerden an das Reichs-Postamt gelangt,
daß postlagernde Sendungen von unbefugter Seite abgeholt seien.
Die Schnltcrbeamtcn find nunmehr angewiesen worden, von den¬
jenigen Personen, die postlagernd- Sendungen unter einem bestimmten
Merkzeichen erwarten, eine Visitenkarte avzufordern, diese durchzu-
reißen, eine Hälfte mit dem Merkzeichen zu versehen und in das§ ostfach zu legen,während sie die andere Hälfte dem berechtigtenmpfänger znrückzngeben haben. Es werden dann die Post¬
sendungen nur an die Vorzeiger der entsprechenden Kartcnhälften
ausgehandigt. _____ ______ __ _

* Ans der Umgebung . Mit der Verwaltung der evangek.
Pfarrei in Limburg  ist vorläufig der Pfarramtskandidat Herr
Reitz von Hermannstein  vom Kgl. Kousistorium beauftragt
worden. — Als Bundesdirigent des Unterlahn - Sänger¬
bundes  ist an Stelle des Herrn SeminarmusiklehrerS Walter Herr
Kapellmeister Keul von Limburg gewählt worden. — Herr Wilh.
Jung in Niederems  ist zum Rechner der Gemeinde Nicdercms-
Reinborn gewählt worden. — In Würges  brach Feuer rn den
Oekonomiegebändendes Schmicdemeistcrs Peter Wagner aus.
Scheune und Stallungen brannten vollständig nieder. Pferde,
Rindvieh und Schweine wurden mit Mühe gerettet, dagegen ver¬
brannten zwei Ziegen. Ferner brannte die in einiger Entfernung
stehende Scheune und Wcrkstätte des Wagners Philipp Mansch
nieder. — In Frankfurt  sind wegen Vergehens gegen das
Nahrnngsmittclgesetz etwa 50 Metzger zur Anzeige gebracht. Sie
hatten das als gesundheitsschädlich bezcichncte Konservensalz unter
Hackfleisch gemischt. — Der Gewerbeverein Grenzhauscn  wählte
die Herren Modelleur Max Braß und Maler Joseph Wewerka, um
für dieselben die staatliche Subvention zum Besuch der Ausstellung
in Paris zu beantragen. — Der Fischer Heinrich Greiff von
St . Goarshausen  hat an der Loreleh einen Hecht im Gewrcht
von 31 Pfund gefangen. — Wie man mittheilt, ist die Verletzung,
die sich der Agent Karl Lambricht-Kobleuz  nach dem Mord¬
versuch auf seine Frau in selbstmörderischer Absicht beigebracht hat,
durchaus ungefährlich. — In Marburg  geriet!, am Sonntag
während einer Theatervorstellung der Vorhang in Brand. Es
gelang, das Feuer zu löschen, che es weiter greisen konnte. Einigen

oder Bolero mit Chemiset verarbeitet und suchen, wo sie
nicht das reine Weiß bevorzugen, durch hübsche Farben¬
stellung zu wirken. Fraisefarbencr oder papicrblauerPanama
erhält Revers und fingerbreilen Vorstoß um den Bolera-
rand «ns schwarz-weiß gestreiftem Piquo, der sich am

Schlieiderkleid mit Kleid mit
iibergreifendem Schluß. schmaler Passe.

Serpentineansatz des Nockes und zwischen den Falten des
Khemisets wiederholt. Weiße Pignokleider werden durch
Vorstoß und Weste aus rothem Panama mit winzigen weißen

.Pünktchen belebt.

Bei aller Farbenfcendigkeit zeigt die Sommermode die
Hinneigung zum Schwarz nicht allein für ganze Toiletten,
sondern auch als pikante Zuthat der zartesten und elegantesten
farbigen Toiletten. ES sind dies einige schmale Sammet-
bändchen auf dem Mullbesatz, oder durch die Spitze gezogen,
ein Faltengürtel aus Sammet oder Atlas, eine schmale
Sammet-Krawatte um den Spitzen-Stehkragen,einigeSchleifen,
ja selbst nur schwarz oxydirte Schmuckknöpfe, oder kleine
Siraß- oder Stahlschnüllchen, zu zweien oder dreien auf
schwarzes Sammetband gezogen, am Hut ein Sammelband,
ein Tuff schwarzer Rosen zwischen farbigen, ein schwarzer
Schmetterlingu. A. m. In allerjüngster Zeit sucht man
auch Goldgelb und Orange in gleicher Weise zu verwenden.
Die ausführlichen technischen Beschreibungen zn den hier
im Kleinen wiedergegcbenen Illustrationen, wie die Schnitte
zn denselben, sind in den genannten Nummern der
„Jllustrirten Fraueu-Zeitung" und „Modenwelt" enthalten.
Sämuitlichc Schnitte können aber auch gegen Einsendung
von 50 Pf . für Porto und Spesen direkt vom Schnittmuster-
Atelier der „Modcnwelt" und„Jllustrirten Frauen-Zeitmig"
bezogen werden.

Aus Kunst und KMerr.
* Residenz - Theater :. (Spielplan .) Samstag,  den

12. Mai: „Hans". (GastspielO. Hunold.) Sonntag, den 13.,
Nachmittags 4Vs Uhr: „Die Herren Söhne". Abends7 Uhr:
„Die Ehre". (GastsvielO. Hunold.) Montag, den 14.: „Dolly.
Graf Schütte: Dr. H. Rauch. Dienstag, den 15.: „Dame von
Maxim". Mittwoch, den 16.: „Onkel Hochwürdcn". Donnerstag,
den 17.: „Dame von Maxim". Freitag, den 18.: „Platz den
Frauen". Samstag, den 18.: „Die Löwenbraut". (Benefiz Hans
Maunssi.) Sonntag, den 20.. Abends7 Uhr: „Dame von Maxim".

* KnnMche MgÄ . AuSWien berichtet das„Neue Wiener
Tagblatt" : Vor einiger Zeit hat der Bund der Vogelfreunde eine
energische Aktion zum Schutze der Singvögel emgeieittt und ist
hanvtsächlich dagegen ausgetreten, daß die Bälge von Singvögeln
als Schmuck für Damenhüte verwendet werde». In einem Ant-
tufe au die Bevölkerung hat der genannte Verein der Oeffentlichkeit

i den Vorschlag unterbreitet, daß denjenigen Damen, welche Fedcrn-
hüte tragen, der Gruß verweigert werde. Mit dieseru Vorschläge

itte sich die Genossenschaft der Federnschmücker in einer Enquete
ffchäftiqt, welche verflossenen Sonntag zur Berathung über die
age der Wiener Federnschmücker stattfand. Seitens mehrerer
xpertcu wurde geltend geuiacht, daß die Wiener Federnschmücker
hon seit Jahren keine Singvögel verarbeiten, vielmehr Vogelbälge
nd Federn als Schmuck für Damenhüte aus Gänse-, tzuhner-
nd Fasanfcdern Herstellen, respektive imitiren. Erpcrte Franz
ietter führte aus: In den letzten Jahren seien in Wien 750.000
mstliche Vögel meist weiß oder in lichten Farben erzeugt,worden,
lle aus Hausgcflügclfedern. Die Wiener Federnschmücker, erklärte
n anderer Experte, würden die Schaffung eines Gesetzes, welches
en Verkauf bestimmt namhaft gemachter Vogelfauiilien bei strengster
-träfe verbietet, mit Freuden begrüßen,

* Kerschirdsur Mitthrilungen . Michael Muukacsy«
eicheubegangutß  in Budapest nahm einen imposanten Verlauf,
-ämmtliche Minister und Spitzen der Militär- und Civilbehordcu
nd ein nach Hunderttauscnden zählendes Publikum nahmen daran
cheil. Der Nnterrichtsminister Wlasstcs und andere Redner sprachen
m Katafalk. ,, . . .

Der Direktor des Schauspielhauses tn München hat ein
-trasmandat  von 80 Mk. erhalten, weil ein- seiner Schau-
lielcrinneu zur Zeit der Protestbewegung eine sehr abfällige
löttische Bemerkung über die Isx Heinze  von der Buhne herab

Prof. Ernst Hacckel  m Jena will trotz seiner 66 Jahre rm
ächstcn Herbst nochumlS nach Ostindien gchcn, um den Winter zu
ltudieuzweckcn auf Java und Celebes zu verbringen.

Die zoologische Sammlung der Berliner Landwrrthschaftlichen
lochschul- erhielt von dem Pfiauzenpaläontologenund Polarforscher
jrof Rathorst in Stockholm den Schädel eines werblichen
itoschusochsen,  den er von seiner vorjährigen Polarexpcoitron
ils Ostgrönland mitgebracht hat.

Für das Stadttheater rn Dortmund  find bisher durch
reiwillige Beiträge 965,600 Mk. aufgebracht. Die Stadtverord-
etcn beschloffen,' diese Summ- auzunehmcn mit der brudenden
Zerpflichtunq, daß der Bau eines der Bedeutung der Stadt eut-
orechenden Theaters, spätestens aber bis 1. Zull 1902 oegonnen
,erden mnß. Die Bausumme wurde rm Hochstbetrage auf
,250,900 Mk. festgesetzt. . .

km  Jahre 1903 wirdm Wien  eine Elektrrcrtats -Aus-
ielluna  stattstndeu. Die AusstÄung ist tut größten Stü geplant
.nd soll eine Ucbrrsicht über die modernen Errmrgenschastender
Elektrotechnik bieten. , „ .Der bekannte russische Maler Wereschtschagrn  ist rn
shristiania angekommeu, wo er eine Ausflelluug seiner schlachten-
tzemalde veranstaltet, um für seine Bewerbuug um die Nobel iche
^riedeuspräitne von 300,000 Kronen Propaganda zu machen.
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besonnenen.Herren flclmiflt«, eine wilde Flucht aus dem dicht besetzten
Saole zu verhindern. — So blieb der Zwischenfall ohne Folgen.
— In Limburg  versuchten Diebe in die evangelische Kirche ein-
zudringen. Sie hatten bereits ein großes Loch in die Hintere
Eingangstlnir geschnitzt, sind aber dann wohl bei ihrer „Arbeit"
durch die Polizcipatronillc gestört worden.

Kpsrt.
* Internationale » Kawn Tenula Tuvnier . Wir weisen

nochmals darauf hin, daß am 16. Mai, zu Ehren der Anwesenheit
de« Kaisers Hierselbst, ein Lawn-Tcmris-Turnier beginnt. Inter¬
essenten, welche noch nicht in den Besitz einer persönlichen Auf¬
forderung gelangt sind und an dein Turnier thcilnehmen wollen,
können sich bis zum 14. d. M. bei der .Kurverwaltung zu Wies¬
baden mündlich oder schriftlich melden. Es sind vorgesehen: Herren-
Einzcl- und Herren-Dopvelspiel ohne Vorgabe, ferner mit Vorgabe
Herren-, sowie Damen-Einzelspiel, Herren-, sowie Damcn-Doppel-
spiel und Herren- und Damen-Doppelspicl. Mit Ehrenpreisen sind
außer den bereits Geirannten noch bethciligt Frau Baronin
v. .Knoop, Herr Generalkonsulv. Lade und Herr Baron v. Kraus-
kopf. Die Stadt stiftete als Ehrenpreis die neueste Rciterstatue
Seiner Majestät in Bronze aus der Fabrik von Gladenbcck, unter
den übrigen Preise» befinden sich iverthvolle Service, Pokale in
Silber, Armbänder, Uhrketteu in Gold, sowie Pendulcn und Luxus¬
artikel der verschiedensten Art. Alles in Allem übertresfen die
Werthe der einzelnen Gegenstände die bei derartigen Veranlassungen
sonst üblichen Preise bei Weitem. Die bereits eingcgaiigeucu
Nennungen sollen auf einen vorzüglichen Sport schließen lassen.

Kleine Ghronlk.
Der Vercinstag der deutschen landwi rth schaft-

li  chen Geuossen seha f ten  ist von dem Anwalt des Allgemeinen
Verbandes dieses Jahr für den 14. bis 16. August nach Halle
an der Saale einberufen. Dieser Kongreß zählt jetzt 26 Verbände'
und 7060 Genossenschaften als ordentliche Mitglieder.

Als ein Schutzmann den KaufmannL. in Koblenz verhaften
wollte, griff dieser zum Revolver  und legte auf den Schutzmann
an. Dieser bückte sich und der Schuß ging über ihn weg, verletzte
aber die Frau des Kaufmanns, der danie den Revolver auf sich

kapelle  am Sonntag berichtet die „Wiener Reue Freie Prefle":
„Während der Predigt hört man plötzlich das Klirren eines Ge¬
wehrs und einen dumpfen Fall. Einer der Gardisten in der Nähe
des Altars ist ohnmächtig zusammcngestnrzt. Er ist hinter eine
der Kanzeln gefallen und bleibt da liegen. Niemand beachtet den
Zwischenfall, nur einen Augenblick kommt eine gewisse Bewegung
in die Gardisten, die neben dem Ohnmächtigen stehen, und dort, wo
er seinen Posten gehabt hat, bleibt eine Lücke an der Wand/'

Ein orkanartiger Oststnrm verursachte, wie aus Kiel
depeschirt wird, Hochwasser. Theilstrecken des Hafengnais sind
unter Waffer. Die uebungen der Kriegsschiffe und der Föhrdc-
verkebr waren erschwert, der Dampferverkebr Kiel-Kappeln ein¬
gestellt. Mehrere Boote sind gesunken. — Aus Flensburg  wird
ferner depeschirt: Der Nordoststurm hat große Mengen Waffe» in
den Hafen getrieben, sodaß die Straßen in der Nähe desselben voll¬
ständig überschwemmt waren. Das Wasser drang in die Häuser
und Keller ein. — Vor dem Lebaer Hafen sind, wie aus Stolp i. P.
gemeldet wird, bei Nordsturm vier Kutter gekentert.
Sämmtliche Mannschaften sind ertrunken. Es fehlen noch mehrere
Kutter.

In Ploewen bei Stettin hat der Kaufmann Rehwinkcl das
Dienstmädchen Bartelt, weil es ihm nicht zu Willen war, er¬
schossen  und dann sich selbst getödtet.

Ein großeF euer s bru nst äscherte im DorfeWester l angen -
Horn  bei Mönkebüll(Schleswig-Holstein) 27 Gehöfte ein. Der
Schaden ist beträchtlich.

Der ReichStagSabgeordnetc Müller(Fulda) ist jetzt SO Jahre
alt und hat bereits viel für seine Unsterblichkeit gethan. Sein
Wort voni„VerkehrSdusel" wird mit goldenen Lettern in die
Tafeln der Geschichte de« Verkehrs eingeirabcn sein. Aber jetzt
kommt cs ans Tageslicht, daß Herr Müller(Fulda) bei dem
gleiche» Anlaß noch einen Ausspruch that, der den tapferen
Ccntrnmsmann nicht minder ziert. Er heißt: „ES reisen
viele Frauenzimmer , von denen man überhaupt
nicht weiß,  w ozu sie da  sind ." — Oho!

In Rostock ereignete sich ein großer, unvermuthcter Gcld-
krach.  Der hochangeschcne Rechtsanwalt Kortüm vergiftete sich in
Lugano. Die bisher festgcstelltcn Passiven belaufen sich auf nahezu
600,060 Mk., während Aktiva fast gar nicht vorhanden sind.

Die durch dasB äre n i n icl synd ika t in Besitz genommenen
Landflüchen mit allen Bodenschätzen, wirthschaftlichcn und berg-
technischen Anlagen, sowie Inventar wurden in Hamburg öffentlich
versteigert. Die SchiffsmaklerfirmaKnöhr ». Burchard Nachf.,
welche die Versteigerung beantragt hatte, erhielt den Zuschlag bei
einem Gebot von 40,000 Mk., trotzdem Theodor Lerner als bis¬
heriger Mitinhaber der zur Versteigerung gelangenden Objekte da¬
gegen protestirte.

20 00 englische Arbeiter  werden am 26. und 27. Mai
die Pariser Ausstellung besuchen. Dieselben gehören einer großen
Fabrik in Manchester  an . Die Arbeitgeber haben ihren
Arbeitern diese Wcltansstellnngsreiseermöglicht. Einige Hundert
dieser Arbeiter bleiben auf Kosten der Fabrik eine ganze Woche in
Paris.

Wie die „Chemiker-Zeitung" berichtet, werden die entdeckten
Erzlager im Oberhasli,  Kanton Bern, so mächtig taxirt,
daß ein großer Theil des Eiscnbcdarfs der Schweiz damit gedeckt
werden konnte. Die nölhige neue Bahnverbindung werde auch die
Ausbeute der gewaltigen Steinbrüche von Guttannen wesentlich
erleichtern.

In England macht die Leichenverbrennung  schnelle
Fortschritte. Gegenwärtig liegen dem Parlament nicht weniger
als fünf Anträge größerer Stadtverwaltungen vor, welche die Er-
lanbniß zur Errichtung von Krematorien(Leichenverbrennungs¬
anstalten) nachsuchen.

Bei furchtbarem Sturm  ist der an der südanstralischen
Küste dem Personen- und Güterverkehr dienende Dampfer
„Glcnely" gescheitert und völlig verloren.  Bon 86  auf dem
Schiff befindlichen Personen sind nur drei gerettet; das Unglück
kam so schnell, daß die Boote nicht mehr ins Wasser gelassen
werden konnten.

Ein riesiger Eisenbahn zng  verkehrt seit Kurzem auf der
New-Iork-Centralbahn zwischen der Stadt New-Iork und Älbany.
Von allen Personenzügen dürfte er vielleicht der längste sein, der
irgendwo einen regelmäßigen Verkehr aufrecht erhält und cs ist
daher von besonderem Interesse, sich einmal das Gewicht eines
solchen Eisenbahnznges vorznstellen. Die Länge erreicht 3660- Meter
ohne Lokomotive und Tender. Im Ganzen besteht der Zug aus
16 Waggons mit einem Gesammtgcwicht von 688,700 Kilogramm.
Der Zug wird von einer einzigen Lokomotive mit fünf Achsen ge¬
zogen und legt den 230 Kilometer langen Weg zwischen New-Iork

' g in 37* Stunden mit nur zwei Stationen zurück, also

wb . London , 10. Mai . Die
Ladhsmilh  vom 9. d. : Auster erließ eine Pro!

, . .lldet aus
WWWXWW . Irunak«m, worin
er bekannt macht, daß er alle Bewohner Natals, welche bjm Feind
jetzt verlassen wollen, freundlich aufnehmen und sich der Interessen
Atter', die sich freiwillig den Civtlbehörden stellen, annehmen werde,
da sie eine mildere Behandlung verdienicn, als diejenigen, welche
nach dieser Aufforderung noch weiter gegen die Engländer kämpfen.

und Albany
mit einer mittleren Geschwindigkeit von
Stunde. (Stanzens „Verkehrs-Zeitung".)

70 Kilometern in der

Der Krieg in Südafrika.
Londott, 10. Mai. Das „Reuter'sche Bürean" meldet aus

Wcl gelegcn vom9. ds.: Die englischen Truppen sind heute
Früh, ohne Widerstand zu finden, hier emgerücht. Der Feind
hatte nördlich des Flusses Geschütze aufgestellt, zog sich aber zurück.

©Jjnbitmliu, 9. Mai. Die Buren  verlegten das Haupt¬
quartier der bis vor Kurzem hier befindlichen Truppen von Lady-
brand nach Chocolan. Sie stehen in starken/ ' tcllnngen in der
Nähe des Mequatling-Paffes. Die Generale Rundle und Brabant
haben verschiedene strategische Punkte besetzt, welche das Gebiet
südlich der Straße von Winburg nach Ladybrand beherrschen.

Zrhte Nachrichten»
Herlitt, 10. Mai. Nach einem am9. ds. in Auk-

land  angegebenen Telegramm des GouverneursI)r. Solfs
in Apia ist am 17. April die amerikanische Flagge
auf Tutnila gehißt  worden. Der Kreuzer„Cormoran*
wohnte der Feierlichkeit bei.

Ulest, 10. Mai. Der Kaiser und die Kaiserin  trafen
beute Früh 9 Uhr hier ein und begaben sich zu Pferde nach dem
Truppenübungsplatz bei Frescati, woselbst sie vom Statthalter
Fürsten zu Hohenlohc-Langcnbnrgund dem kounnandircndenGeneral
des 16. Armeecorps, Grafen Hacscler, empfangen wurden. Der
Kaiser besichtigte zunächst eingehend sei» Regiment, das Königs-
Jnfanterie-Negiuient Nr. 144, und nahm sodann gegen 12 Uhr über
die gcsammte Metzer Garnison die Parade ab, wobei erderKaiseriu
sein Regiment vorführte.

Paderborn , 10. Mai. Das Domkapitel wählte den hiesigen
Domprobst Dr. Schneider  zum Bischof von Paderborn.

Wirrt, 10. Mai. Die Sludentenunruhen  er¬
neuerten sich heute in verstärktem Maß, sodaß ein starkes
Polizeiaufgebot entschreiten mußte.

KstldtM, 10. Mai. Die Morgenblätter veröffentlichen
nachstehendes Antwort -Telegramm des deutschen
Kronprinzen  auf das Namens der Bürger Londons von
dem Lordmayor an den Kronprinzen zur Großjährigkeits-
Erklärung gesandte Glückwunsch-Telegramm: „Mit herzlichem
Dank empfing ich den Glückwunsch der Londoner City.
Seien Sie versichert, daß ich Ihnen für Ihre Freundlichkeit
aufrichtig verbunden bin. Wilhelm, Kronprinz."

Danzig, 10. Mai. In dem gestrigen Sturm kenterte  dicht
vor Leba ein Lachskntter,  wobei 11 Mann ertranken.

Portiri , 10. Mai. In der vergangenen Nacht waren die
Explosionen  im Innern des Vesuvs  seltener. Der Vulkan
wirft nur noch schwach Asche aus, das Getöse ist seltener vernehm¬
bar. Man betrachtet die Eruptionsthätigkeit als beendet.

KolksWirthschafMches.
Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Effekten-

Societät  vom 10. Mai, Abends5'/, Uhr. Credit-Actien 226.40,
Disconto-Commandit 136.- , Staatsbahn — , Lombarden
26.20, Gotthardbahn-Actien 142.—, CcntrÄbahn— , Nordost¬
bahn 92.50, Unionbahn— , Lanrahütte 262.90, Bochumer 256.—,
Gelsenkirchener 219.70, Harpener 230.—, Italiener 95.20, Dresdener
Bank—.—, Darmstädter Bank —Berliner  Handels-Gesellschaft
—.—, Deutsche Bank—.—, 3-proc.Mexikaner 25.60, 4-proc.Spanier
—.—, Hibernia— , 3 -proc. Portugiesen 24.70, Northern Shares
—.—. Tendenz: schwach.

Die Mergstt -Attsgabr e» St,iilt 4 Aettagei ».
Verantwortlichfür die Nedaetjoni C Rötherdt . RotattouSpresscndruckn. Verlag

der L. Sch eilenberg ' scheu Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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» Eis .-Ai . Gftd. »
» » » Sill), fl.
» St .-Rte . Kr.
» Inr .-Al . t .88 Jt,
» Grundonjl,  fl.

3-/2
5. .
6. .
6. .

Ai'^ent . y. 1887 Pes
» v.88 innere Jt.
» v.88 äuss . -L"

Chiien . Gld .-Anl . Jt
Chin . Staate -Anl . £

» » » Jt
» » » £

Un,Egypt .-A.cpl .Fr.
Priy . jügypt .-An . »
Mexik . cons . v.9ii

» » 2040r »
» » 408r »

Mex.E.-Oh .Tehnt . »
» inn . ult . P.

100.60
101.45
99.10
92.

101.20
92.70
82.
71.30
72.20
85.

105.30
102
98.10

105.50
100.
99.65

25.60
Zf.
3 -/2
3V«

»ladt . ObIi |K» lianen.
I Wiesbaden M.  I 94.

1896» —
Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .

Ü:
4. ,
4. .
4.

4.
4. .
4. .
4 .

Illauli -itrtieii.
Dtsche Reichsbank
Frankfurter Bank
Amsterdamer Rank
Badische Bank
BevL Hajjdelsg . ult.
Bannst . Bank »
Deutsche Bank »
D. Genoss .-Bank »
» Yereinshank

Discont .-Cpnmi. »
Dresdner Bank »
Frankf . Hyp .-Bk.

» Hyp .-Cr.- Ver.
Jiitteld . Creditb.
Kat .-Bk . f. Dtsohl.
Kurnb . Vereinsbk.
PfiilziBche Bank
Pr . Bod .-Cred .-Bk.
Rhein . Creditbank

» Hyp .-Bank
Scbaafliiau «. B.-V.
Siidd . Bank Hannh.
Sftdd . Bod.-Cr.- iik.
'VS’ürtt , Vereinsbk.
Oesterr .-Ung . Bank
Oesterr . Länöerbk.

» Creditanst.
Ungar . Creditbk.

» L̂sk.u.W.-JB.
Uuionbk . in Wien
W.cnei Bk .- Verein
Allg . Eis . Bkges.
D. Eff. u. Wcl :s.-Bk.
klein . Hypotli .-Bk.
Benque Otrumane

157.45
192.
123.15
160.
13890
199.80
112.80
118.95
185.80
155.70
184.
129.
112.90
189.20
206.
136.10
140.
143.50
165.
140.50
112.50
155 50
144.30
126.40
115.
226.80
124.
131,
106.50
127.
129.80
113 90

Ti.
4. .
4. .
4. .

KitenboltU ' kelie » .
Ludwigeb .-Boxb.
Lübeck -Rücken.
Marienb .-Mlaw ka

221.30
152.
80.

(Nach 4eni Frankfurter Oeffe
4. . Pfalz . Maxbahn 143.50
4. . » Nordhahn 126.50
4. . Siidd . Eisenh .-Ges. 136.35
4. . Ver . Arad . Cea. ö.W. 115.
4. . Leinberg -Czem . ult. —
4. . Oest.-Ung . St .-B. 136.90
4. . » Südbahn » 26 30
4. . » Nordwest 116.
4. . » » Lit . B 13125
4. . Prag -Dux . Pr .-A. » —
4. . Raab -Oedenj?- » 34.50
4. . Gottliard -Bahn ult. 142.
4. . Jura - Simpl . Pr .-A. —
4. . » St.-A- gar. 89.70
4. . Schweiz . Central 146.60
4. . » NordQst 92.50
4. . Verein . Schweizb. 81.
4. . Ital . Mittelmeer 100.70
4. . » Meridionules 139.
4. . Westsioilianer 37.20
4. . Luxemb . Bt .-Hftnri 121.70
Zf Ijidnstricilrtien'
4. . Anglo -Ct.-Guano 102.40
4. . Bad . Anil . - u . Sodaf. 402,
4. . » Znekerf . Whgh. 82.
4. . Bierbr .-Ges. Frkf. 186.
4. .
4. .

» » Pr .-A.
Brauerei Binding

142.70.
•233.50

4. . » Duisburg 124.
4. . » z. Eiche (Kiel) 193.70
4. . » z. Essighaus 74.
4. . » Kalk (v. Bardh .) —
4. . » Kemp ff 143.
4. . » Mainzer Act. 252.50
4. . » Park Zweiter. 119.50
4. . » Stern , Oberrad 245.
4. . » Storch , Speyer 109.
4. . » ver . Graf! & Sgl '. 105.80
4. . » Werger 95.00
4. . Brauhaus Nürnberg 137.
4. . Cementw . Iteidelb. 151.50
4. . Cbem . Fahr . Griesh. 250.10
4. . » Goldenbg. 190.
4. . » Weiler ter Meer 213.50
4. . » Albert 167.
4. . Dpfkornb . u. liefet '. —
4. . D. Gld .- u. Silb.-Sch. 241.
4. . Allgem . Elekt .-G. 246.80
4. . Int . j'Jiektr . G. Wien 189.
4. . Elect . A. Schuckort 219.30
4. . Helios Eloktr . - Ges. 158.
4. . Elektr . Anl . (Köln) 93.30
4. . Farbwerke Höchst 889.20
4. . Filzfabrik Fulda 131.
4. . Frankf Baubank —
4. . » Hotel —
5. . » Trambahn 161.50
4. . Gelsenk . Gu»sst. —
5. . Kölner Ötrassenb. 228.10
4. . Nordd . Lloyd 127.10
4. . Nied, Leder t. Spier 179.
4. . Röhrenk .-F. Dürr 106.50
4. . Oelfttbrikeu Ver . D. 108.80

Mom 10. Hai 1000 .
) Frankf . Bank -Disconfo 5 ’/a

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
Zf
4. ,
4. ,
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Sphuhst .Ver .Fulda
Siem . Glagindustr.
Spinn . Hüttenhm.
Verlagsanstalt D.
Verl . u . ßr . Köln.

» » Strassb.
Wessel , Prz . u. Stg.
Westd . Jute -Spina.
ZeÜßtoflib. Wäldh.

BhfrrafweeBB-Ac
iochum.Gugsstakl.

cort
CourlBj
Gelsenlwch.
Harpener Bergbau
iribcl 'U.- Bargw .-G.
iH ^ o b . Buer i. W.ICahw. Aschersleb.

» Westereg 4!»
Lassen , Bgb .-Ges.
Otzrt. Alpine dient.
Rieveak . Nentan
Vgr./Gin

140. -
246.
93.50

149.50
102.50
112.70
94.90
84.

249.80
98.70

3. . 0r .Russ .E-B.-<ir Jt
4. . Runs. Süd wert » 98.
4. . Ryasan -Uralak. Jt 97.05
5. . Anatolisohe » 99.

loncoj'dia , Bgb .-G.

ACtiCn.
267.20
347.50

.-A.-G.
220.80
231.70
242.50
150.
215.60
260.
266.
218.20
263 50

Fri « r .-01 >lig » tiouen
Albrecht Gold Jt

» Silber fl.
Böhm .Nord . Gld. fl.

» West 81b. »
» » Gold Jt

Elisabetli stpfl . »
» stfr . »

Franz -Josef 81b. fl.
Ual .C.-Ldw . Silb . »
Oeat .Lücalb .Gld .Jt.

» Nordwest »
» Lit . A, Silb. fl.
» » B, » »
» Süd .Lomb .Gd.
» » » »Jt
» » » »Fr
» » »1871» »
» Üng . Stsb . G. fl.
» » » »Jt
» * 1-8 Em . Fr
» » 9 » »
» ' » v. 1885 »
» » Ei'g.-N. »

Prag .-Dux . Gold Jt

Raab -Oedb. » »
Rudolf Silber fl.
Ruck. (Salzkgtb .) Jt
Ung . Galizische fl.

2.. .
2.. .
4. .
2,4  .
4. .
5. .
5. .
o -/>37»

Ital . gar . E .-B. Lire
» » 500r
» Mittelmoer »

Livorneser »
Toscai ). Central *
Westsic . y. 1879 »

» v. 1880 »
Jura , Bern , Luz >»
Gbtthardbakn Fr.

95.10

99.60
95.85
94.90

107.50
106.50
106.05
101.10
69.10

107.30
99.20
85.35
83.75
85.90

103.
76.60
74.
95.80
98.50

58.

94.
60.35
97.

100.
94.50
96.20
95.30

Zf Am ».
*4.
4. '.
4-/-
5. .
6. .
4. .
6. .
5. .
4. .
4. .
4 -/-
4. .
5. .
4. .
6. .
3. .
6..
4. .
3. .
5. .
4. .
6. .
6. .
5. .
3. .

Atlant . & Pac . 1937
Brunsvr . & W . 1988
Caiif .Pao . I .M. 1912
Calif . u . Oreg . I . M.
d,o. (JoaqVall ) 1900
Chic .Burl .Ilbr .1927
»Milw-StPaul 1910
. » » . 1921
» » » » 1969
Chic .Kock .Isl . IS 88
Denv .&RiöGr . 1835

» » » » 1936
GeorgiaCentr . 1937
Illinois Centr . 1953
Louisv . &Nsh . 1921

, » » 1980
NorthPao .I .M. 1921

de . Prier .L. 1997
do. Gen. » 2047

Orog .-Cal .I .M.1927
Oreg .Rw-Nav . 1946
Missouri Cons. 1920
SouthPcCal . litÖ&/6
Wst .N-V-i 'h. 1937

» » Gan .JVL&C.

83.50
102.

110.10
118.60
119.55
110.50
105.55
105.70
97.20
92.35

67.90
103.
67.10
99.80

101.50
103.55
116.70
86.90

4. . Pr . 99 unverlsb . Jt 100.50
3 ' - » u .-tjbi 87u .91» 92.
37- » » 96 unk . 1906 » 92.10
i.  . Pr . fl .- li.tl. 8-12» 99.10
4. . » * » 15-18» 99.30
4. . Rhein .Hyp .-Bk. » 100.
37» » » » » 91.30
4. . Süd .B.-Cd.Mnob.» 100.30
3' , » » » » 93.
4. . Sehwed .R -H.-TI.,4t 99.90
3 * » * —

Aes5RbRa *!»)« «» .
Zf,  Verainsl . iu Rroeancon.
4. . Bad . Präm . Th .100 141.
4. . Bayer . » » 1Ö0 160.80
5. . Don.Regul . ö.fl.100 —
37» Goth .Ptd . I. Th .100 116.20
37* » » II . » 100 —
3>i- Köln -Mind. Tb .100 134.90
3. . Madrider Fr . 100 43.
4. . ijlein .Pr -Pf .Th .lOÖ 130.70
3,2 Oeat.y.1854 ö.fl.IstO 160.30
4. . » »1860 » 500 137.30
3. . Oldenburger Th .40 126.
2-/- Stuhlw -R.-©r »l50 98.20
— Türk .Fr40Ö(i.C.76) 117.40

Zf.
4. .
31/*
4. .
37*
4. .
37*
4. .
4. .
4. .
3-/*
3-/-
4. .
4. .
37-
37»
31/*
4. .
31/*
31/*
37-
37*
37*
3. .
4. .
37*
4. .
37*
3 1/*
37*
37»
4. .

Pfandbriefe,
Bayr .Vrb . Mach . M.

» » » »
Nürnb . » Pfdbr . »

» » » »
B.Hyp .- u.W.-B. »
* » * » *

P . Quindsch .- B. »
FkiJIyp . S.XIV . .

, . » XVI . ->
» » XII . »

» . » XV . »
1chev.Crdbk.Fkf . -
H>p.-RkchHb. »

Meining .Hyp -B. »
» ll .-B.ujik .1900
» » 1905 Jt

Mttid .Bodc .Ormz»
MaasJtidb.div .Lit .»

» Lit . MN »
» » P »
» » 0 »

PfttU . H .-B. v. 86 »
» m »

Pomm .ll .-A.-B. *
Pommer . A.-B. »
Pr .C -6 -Rf86u .89
»94 unk .b . 1900 Jt.
» 96 * » 1906 »
»90 » » 1900»

Onvorziailiolie per Stüclt.

100.10
93.

100.
92.80

100.65
93.30
99.10
99.50S

101.50
93.
93 .80
98.95
99 .25
92.
92 .25
9220
99.
92.30
92.5®'
95.
95.
96 .50
94.

100.
92.90
98.75
92.
91.
91.
91 .10
99.

A.nahach -Ounz . fl.7
Augsburger »7
Brflunacfr .v. Tb .20
Fl n]äiid | 8eho Jh .1,0
Freiburger Fr .15
Genua Le . ISO
Mailänder Fr . 45

» »10
Meininger !1. 7
Nßuchitelor Fr . 10
Oestei ’r. 7. 6h fl. HiÖ
» Credit » 58 » 1,00

Pappertheipier fl.7
Hatz.Staaiso .'fl.lÖO
Venetianer  Ich . 30

42.65
24.40

129.30

24.50

12.25
24.50

342.
337.60

L
iKRechael , kurze Sich *.

Amsterdam. 10 .45
Antwerpen -Brüssel . . 81.27
ItällQU . . * • • • • • • • 76.80
London . 20:50
Paris. 81.40
Schweizer BankplStze .
foi » .

80.87
84.40

»*. P « {iiergcld
30-Fran ken-Stjücke
DoMars in Gold
Dukaten.
Bagl . Sovereigns
Suae , Baaknoten
Axaerik . »
Franzos . »
Oeaterr. » -

* bedeutet ohne Zinsen.
Compt .-Not . Dcbschn . Cours.
Ö’ltimo -Notu '. erster Cours.

16.30
4.19
9.65

20.43
215.50

4.17
81.40
84.35

-1
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Reisekoffer
lichte Rolirplntten - .. . Hni . erkoircr (Ersatz für Ilohrplntten), neu elnfreriil . rt , in allen Grössen, für

U “ ‘ "Van 'lI," ,'ieht ' <>iV-' l. im j; <•'n I*r ci m-' fUr alle IteUoartiliel Im Scliaufemter » . 585a

Kanfiliinü Führer , 48. Kirchgasse 48. Telephon 2048^

Bekanntmachung.
Samstag , den 12 . Mai er., Bor¬

mittags 10 Uhr, im Psaudlokal Dvtz-
Heimerstratze 11/13 hier:

Fortsetzung
»er Zwaugs-Versieigermig vom
A. nud 2 . d. M.

Es kommen zum Ansgebot: 1^237
Hanshaltnngs - und Küchen- Geräthe in
Porzellan . Wlas. Metall , ferner Bett¬
zeug, Tische, Stühle , Portivreu , Decken,
Nippsachen, als : Basen , Becher, Krüge,
Service , Tassen re.

Lie Sachen sind znm Theil ge¬
malt nud sehr werthvott!

Wiesbaden , den 10. Mai 1900.
FscSihofen,

Gerichtsvollzieher.

Bekaurümchimg.
Im Aufträge der Speditionsfirma L. Retten-

ntayer üerfteiejere ich
heute Freitag , den 11. Mai er.,

Nachmittags Präeis 2 Uhr aufangend, in meinem
Auctionslokale

47. Friedrichstraße 47
18  Kisten

Thüringer Käse
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng.

Wfila . Ilelfrich,
Anctionator und Taxator

lageren 5 Mk. p. Stück, Handtuchhalter 3 Mk., Bauern
tische 7 Mk., Kleiderständer 12 Mk., Scrvirtische,
PortiLrcnstangen rc. rc. empfiehlt zu billigsten Preisen
_ t . enrg iK.»llinger , Schtvalbacherflr. 25. 5495

E
Krell’sToilette

verhindert das Daneben¬
giessen des Wassers auf
Boden und Teppiche, bei
Privaten wie in Hotels
massenhaft im Gebrauch,

empfiehlt 2461

I
Taunusstrasse IS,

Spec.-Magazin
für complete Küchen.

Trockenluft-, Kühl- und
Gefrieranlagen-Bau

JuiioBS Burmeister Jk Co. f
Frankfurta,Main, öeiitsetilierrnkai 29.

Anzusehen hei Herren Seliginaim Baum , Graben-
strasse, und Jean llurhhardt , Mühlgasse hier.

neue Sommer - Malta , in prima
öMlllvfftlla , Waareeinfletroffen beit ;hr . » iels,

Kartoffclhandlung, Grabenstraße9. Daselbst verschiedene Sorten
alte Kartoffeln in bekannter Güte vorräthig. D . O.

Ülchkur-Änstalt Gebr. Lendle,
Blcidistrasse 26. — Telephon 362.

Kur - und Kinder -Milch
von unseren unter thieriirztl. Controlle stehenden Kühen

pro Liter SS Pf . frei IIsuis.
Trocken -Fütterung . _ 6867

Sunlight'Bdfe,
die beliebteste Ilausseife,
im Verbrauch die billigste,
schafft grössere Bequemlichkeit,
einmal versucht — stets gebraucht,
frei von schädlichen Bestandteilen , j
besitzt höchste Reinigungskraft,
erspart Zeit, Mühe und Geld,
unübertroffen in ihrer Art,
erfordert weniger Arbeit.

Preis pro Carton (ein Doppelstück)
25 Ffg . Zu haben in allen einschlägigen j

Geschäften.

n
F69

Zichinill 15. Mai.
_ oHUHnam
Stctiiucr Loose ä 1 Mk., 11 St . 10 Mk.,

empfiehlt die mit de» meisten Treffer» bedachte „
Hauptcollecte de Vallois , Langfiaste 10»

Kronenbnrg,
Sonnenbergerstraße.

Täglich Cancert der oberbayrischen Gesang?- und ©dOtt̂pIattl»
Tän zer-Gesellschaft„Allscld". Anfang 8 Nbr. Sonntag 4 Uhr.

UrsEtlicIi eiiipfdiien!
die g'iinzc t ^lasclies

Mk. 1.75 , 2 .- , 2 .25,
2 .50 . 3 — , 4 .— bis

Mk. 6 .— ,
italüae Iflasclie:

nin , o «. Mk. I.— bis Mk. 3 .20,
ll.J .r BlOrSfflj- üacIlf. alle Spirituosen, Liqucnre,

G Ö i 11. Punsche und Siidweine
in Flaschen und im A tä S €?! a St Iä li

empfiehlt 2264

WrtMm  Makler ? Jahnstrasso 34,
Conditorei und 4' stfe ._ _

Glotzer Ansverkanf Von *» Regulateurer »,
14 Tag gehend, mit Schlagwerk von 15 Mk., ächt
gold.Damen-Uhren von 20 Mk., gold. Herren-Uhren.
Anker, 15 Steine, silb. Uhren von 10 Mk., kleine
Negulateure von 6 Mk., gold. gestemp. Ringe von
3 Mk. an, Ohrringe, Broschen, Ketten, Barometer,
Fernröhre , Musikwerke, neue Art Zithern rc. spott¬
billig! Für jede Uhr 2 Jahre reelle Garantie, da
die Werkstätte im Hause bleibt! Reparaturen

_ sorgfältig und prciswiirdig!
Melclaior , Uhrmacher, Gr. Burgstraße 10.

HB. Ankauf von Werldsachen und altem Gold!

VON

Dr . Oetkers

ä, 15, 30 u. 60 Pf.
macht feinste Puddings, Saucen
und Suppen. Mit Milch gekocht
bestes knochenbildeudes Nahrungs¬
mittel für Kinder. Millionenfach
bewährte Necepte gratis.

Uh. Fuchs , Saalgasse 2.
A . Berlin «?, Drogerie, Gr. Burgstrabe 12.

Balkonkästen
werden geschmackvoll und billig bepflanzt von
_ Gärtner Ocrtel . Scknvalbache>straße 55, Hth. 2 I.
7 ^ — ~ ~ TT ~ n Handschuhe , Hosenträger emvs. bitll

<»i« v. 8cap, »i« i , Michetsberg2. 3312

03
%
m

&
co
CO

:o
L«es

Gardinen ! "*“ ■
Alle Arten, alle Breiten und Längen " °L~ ' 5

von den einfachsten Tüllvorhängenä Mk. 4.— per Paar Taunussirasse 3T,
bis zu den feinsten lacet-Rideaux.

Dessins , von weichen nur noch kleinerer Vorrath, werden bedeutend unter Preis verkauft.
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